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KeBme Freude rmEt
preuß[eeher Sehläue

Südtiroler Privetsender
kämpfen umWerbekunden

Während Jtsdio Bavaria", das sich
neuerdings .Radio M 1" nennt, ständig
Rock- und Poprriusik bietel präsentie-
rcn ,,Radro Brenner/ und ,,Radio Tirol"
,gernischbereß Proglarlrrne, die prinzi-
piell denen des BR ähne ln- ,,Radio Bren-
ner' versucht es mit Discjockeys, die
von norddeutsch,en Rund{urrk*Sendern
abges"ori:en wr:rden. Eine ungliickliche
Wahl, da s-ra;r er"klärte::rrr.a8en München
en'eichea n'ill, obg.e zu br:denken, dal3
bei den Bayern der obersehlaue Rede-
fluB der Preurien auf keine allzu große
Gegenliebe stößt

Ganz a'rders *Radio Tirol". Der Sen-
der im Dorf Tirol beheimatet {daher der
Sendename, der sich nicht auJ das Land
Tirol bezieht), betreibt ein umfangrei-
ches Sendernetz in ganz Südtirol. Seine
Sendeanlage auf der ärog-Alm dient
mehr dem Netrenbei-Effelrl auch
Bayern zu erreichen.Wegen seines ganz
anders gestalteten Programms, nicht
gequält profimäßig, alle Spiccber mit
leicht Tiroler Akzent hat er viele Fans,
meist unter Cen gesetzter.en Semestern,
die die ruhige Gangart des Proglamlss
schätzen-

Finanzieren nüsseir sich all diese
Sender über Werbung. Bei -Radio Bava-
ria", mit der ofenbar finanzstarken
Schweizer Gmppe von Geschäftsleuten
im Hintergrund, hört man noch keine
Werbespots. Geschäftsführer Schmitz
meint aber, jn fünJ oder sechs Monaten
finanzieren wir uns voll aus der Wer-
bung..

,Radio Brenner" (als Besitzer Jun-
giert eine .R.B, Funkwerbung') ver-
sucht mühsarn, einige \{erbekunden zu
behalten. Doch über kurz oder lang wer-
den auch diese sehen" daß der Sender in
Mü-nchennicht stark genug einfä1t1, "mglekh DM 15,- für die Sekutde zu recht-
fertigen-

Solch preisliche Höhenllüge kana
sich .Radio Tirol' noch nicht leisten.
Der Sender finanziert sich dernoch voll
aus der Werbung vieler Südtiroler, teils
auch schon südbayerischer Kleia- und
Mittelbetriebe, meist Hotels, Restau-
rants, Boutiquer\ Autowerkstätten usw.

Das drohende Anknabbern seines
Werbekuchens treibt auch den BR zu
neuen AnstrengungeL So liegen beim
BR" so hört maq schon Pläne in der
Schublade, ein 5. Pop-Programm einzu-
führen. Allerdings ist die bayerische
Regierung nicht davon überzeugl daB
der BR alle noch freien Frequenzen
,,hausbesetzen" sollte, auch wenn die
rechtliche Situation der Südtiroler nicht
vollends geklärt isL

Sowobl die Neue Constantin wie 
"Ra:dio Brenner" spielen übrigens schon mil

dem Gedanken, Fernsehsendungen
nach Mi.inchen auJzunehmen- Radio
Brenner betreibt bislang nur einen
Amateur-TV-Sender für das Stzidtchen
Sterzing. Größeren Erlolg dürtte - wenn
überhaupt - die Neue Constantin haben:
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